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Schweifkurs. Vom 14. bis 19. Mai findet beim
Schweizerischen Azetylen-Verein in Basel der 164.
S ch w e i f k u r s für autogenes und elektrisches Schweis-
sen statt. Er umfaßt theoretische Vorträge, mündliche
Aussprache und praktische Übungen. Jeden Tag finden
5 bis 6 Übungsstunden statt, an denen jeder Teil-
nehmer selbst arbeitet. Die Arbeit ist so organisiert,
dafj jeder Einzelne Hand anlegt und sich so selbst
ein Urteil bilden kann. Geschweift werden samt-
liehe in Betracht kommenden Metalle, wie Stahl, Guf-
eisen, Spezialstähle, Aluminium und dessen Legie-
rungen, Kupfer und dessen Legierungen etc. Grofes
Gewicht wird auf die richtige Handhabung der Schweif-
Werkzeuge gelegt und auf die richtige Vorbereitung
der einzelnen Verbindungen, wie Stofnähte, Ecknähte,
T-Nähte, Überlapptnähte etc. Auch die verschiedenen
Fälle, wie ebene Schweifung, Aufwärts- und über-
kopfschweifung werden beachtet, sowie das Schweis-
sen von Blechen, Rundeisen, Flacheisen, Profileisen etc.

Ferner werden neben dem Schweifen, sowohl
Übungen im Hartlöten von Eisen, Guf, Messing usw.
vorgenommen, wie auch im Härten, Schneiden,
Schmieden. Ein sehr instruktiver Lehr- und Praktiker-
film zeigt die typischen Anwendungen des Schweif-
und Schneidbrenners.

Auf vielseitigen Wunsch wird vom 22. bis 26. Mai
1934 noch eine zweite fakultative Kurswoche ange-
gliedert, um Interessenten Gelegenheit zu geben,
einen 14tägigen Kursus zu absolvieren. Diese fakul-
tative Woche ist als ausschlieflicher Übungskurs vor
allem den Praktikern zu empfehlen.

Literatur.
No. 9 der Mitteilungen der Linoleum A.-G.

Giubiasco ist vor kurzem erschienen. Das 27 Seiten
starke Heft veröffentlicht eine Reihe vorzüglicher
schweizerischer Bauten, deren Entstehungszeiten in
den leften Jahren liegen. An der Spife steht der
Fünf-Millionenbau der Gewerbeschule und des Kunst-
gewerbemuseums der Stadt Zürich, ein Eisenbeton-
skelettbau, dessen Decken als massive Bims-Hohlstein-
decken mit Armierung mit Bimsüberbeton und Glatt-
strich ausgebildet wurden. Die Werkstätten erhielten
als Fufboden überwiegend Holzbelag ; Klassen, Ver-
waltungsräume und Bibliothek sind mit Hartlinoleum
(teils Uni, teils Jaspé), das Museum vorwiegend mit
Korklinoleum belegt. Es folgen kurze, gutbebilderte
Darstellungen des Schulhauses Waidhalde in Zürich
und des Kinderspitals in Basel, ferner zwei neue
Passanten-Hotels in Zürich: der klar durchgebildete
Bau des Hotels St. Peter in Gassen und der Umbau
des Hotel Touring Garni, das ursprünglich aus zwei
Häusern bestand.

An Beispielen aus der welschen Schweiz macht
man gerne die Bekanntschaft eines modernen Holz-
hauses, eines Bungalows in Petit-Marly bei Freiburg.
Mit etwas zuviel Aufwand bedacht erscheint uns das
publizierte Sanatorium in Gruyère, etwas schwer-
fällig das vor drei Jahren entstandene, hier gezeigte
Geschäftshaus in Lausanne. Endlich bringt die vor-
liegende Nummer noch ein Verwaltungshaus für das
Elektrizitätswerk in Genf, äuferlich vielleicht etwas
trocken in der Formengebung, im Innern aber sach-
lieh und überzeugend durchgebildet, jedenfalls den
praktischen Erfordernissen in ausgezeichneter Weise
entsprechend. — Bei allen diesen welschen Bauten
ist der Text französisch gehalten. Rü.

Vedag-Buch 1934. Herausgegeben von Baurat C.
Fallan. 7. Jahrgang. 211 Seiten Text mit 78 Ab-
bildungen, 15 Tafeln und 3 Farbentafeln. Format
16X23 cm. Verlag: Vedag, Vereinigte Dachpap-
pen-Fabriken Aktiengesellschaften, Berlin W 35.

Die Vedag-Jahi bûcher haben sich in den leften
Jahren infolge ihrer ausgezeichneten Aufsäfe aus
dem engeren und weiteren Fachgebiet der Dach-

pappen-, Teer- und Asphalt-Produkte bei den Bau-
fachleuten recht beliebt gemacht. Man möchte sie
heute nicht mehr missen. Bewährte Kräfte berichten
darin über bedeutsame Vorgänge im Bauwesen im
allgemeinen und im begrenzteren Bezirk der ge-
nannten Industrien.

Der vorliegende 7. Jahrgang stellt die Normung
der Dachpappen und Dichtungsmittel in den Vorder-
grund. Die Normung, „der greifbare Ausdruck des
Gesinnungswechsels vom Eigensinn zum Gemein-
sinn", bedeutet Ordnung und Wirtschaftlichkeit. Die
Dachpappenindustrie hat in jahrzehntelanger gemein-
samer Arbeit mit den Rohstoffindustrien die Normen
für ihre Erzeugnisse vereinbart und damit die Lie-
ferung von Waren bestimmter Beschaffenheit sicher-
gestellt. Der Werdegang der Normung und ihre
Bedeutung im einzelnen werden von sachkundigen
Verfassern (Regierungsbaumeister Sander, Magistrats-
oberbaurat Schäfer und den Professoren Korn und
Kindscher, sämtliche in Berlin) geschildert. Es folgen
Beiträge über die Prüfung bituminöser Baustoffe und
über neuere Verfahren zur Untersuchung von As-
phaltbitumen-Emulsionen von Dr. Ohse bezw. Prof.
Mallison. Als Mitteilungen aus dem Hauptlabora-
torium der Vedag liefert H. Walther Beiträge zur
Kenntnis bituminöser Rost- und Betonschufanstriche,
Regierungsbaurat Möhlmann solche über den Schuf
von Betonbauten in schädlichem Wasser und Erd-
reich. Zahlreiche Abbildungen veranschaulichen die
textlichen Darlegungen. Recht interessant, aber teil-
weise durch andere Publikationen schon bekannt, ist
die Fundierung des „Shell-Hauses" in Berlin. Amü-
sant die historische Untersuchung von Architekt H.
Holtmann (Bielefeld) über die Entwicklung der Flach-
dach-Deckmittel aus Papier und Pappe, die über ein
volles Jahrhundert zurückreichen. Architekt Meyer-
Ottens spricht über die Pappdeckung im Kleinhaus-
bau. Ein gutes Dufend Seiten der Schrift geben die
deutschen Normen selbst wieder.

Wie üblich fehlen auch die so praktischen Muster-
skizzen für die Ausführung von Anschlüssen bei Dach-
eindeckungen und Bauwerksabdichtungen nicht. Die
im 4. Jahrgang des Vedag-Buches zum erstenmal
aufgenommene Bibliographie wurde vermehrt und
bis auf die Gegenwart fortgeführt. Sie wird allen
denen willkommen sein, welche über die verschie-
denen Gebiete der Dachpappen- und Teerindustrie
wie des Strafenbaues sich aus einem weiteren Schrift-
tum unterrichten wollen. Auferdem enthält das
schmucke blauleinene Buch ein Verzeichnis der Er-
Zeugnisse der Vedag, der Materialien für Bedachung,
Isolierungen, der Abdichtungsstoffe, der Pflanzen-
schuf- und Desinfektionsmittel, der Teerdestillate, der
Strafenbaustoffe und weiterer Spezialerzeugnisse. Rü.

Mehr verdienen. 22 Aufsäfe über moderne Be-
triebsführung von E m i I M ü 11 e r. 67 Seiten. Format
15X23 cm. Preis kartoniert Fr. 2.50. Verlag Rascher
& Cie. A. G. Zürich. 1933.
Jeder Geschäftsmann strebt darnach, den aus

seiner Tätigkeit erwachsenden Verdienst nach bester
Möglichkeit zu steigern. Das einfachste Mittel, mehr
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Zckveihlcur!. Vom 14, isi8 19. iin6si issim
Zciiwsi^sri8ciisn T^^si^isn-Vsrsin in Ks8si cisr 164.
5 cii w s i k; >< u r 8 iür suiogsns8 un6 sisi<iri8c>is8 Zciiwsi8-
8sn 8isii. ^r umiskzi iissorsii8ciis Vorirsgs, münciiiciis
7^u88prsciis unci prsi<ii8ciis Oisun^sn. iscisn Isg iincisn
5 ìziz 6 Oisung88iuncisn 8isii, so cisnsn jscisr Isil-
nsiimsr 8siiz8i srizsiisi. Ois /^rissii izi 80 orgsni8isri,
6si; jscisr ^in^sins lisnci snisgi unci 8icii 50 8siiz8i
sin íirisii isiicisn Icsnn. (Os8ciiwsikzi wsrcisn 8smi-
iiciis m ksirsciii lcommsncien 54sisiis, wie Zisisi, (Oui;-
si8sn, Zpsz:isl8isirls, Aluminium unci cis88sn i_sgis-
rungsn, Xupisr unci cis88sn l.sgisrungsn sic. (Orok)S8
(Oswiciii wirci sui ciis riciiiigs >4sncliisizung cisr Zciiwsik;-
wsrl</!suzs gsisgi unci soi ciis riciiiigs Vorissrsiiung
cisr sin^sinsn Vsrisinciungsn, wie Ziohnslsis, ^cl<ns5>is,

I-XIsiiis, Oissrisppinsiiis sic. /^ucii clis vsr8ciiiscisnsn
l^siis, wie sissns Zcl>wsii;ung, 7^uiwsri8- unci Oosr-
l<opi8ciiwsii;ung wsr6sn isssciiisi, 8owis cis8 Zciiwsi8-
8sn von Lisciisn, Xuncisi8sn, k4sciisi8sn, ?roiiisi8sn sic.

berner wsrcisn nsissn cism Zc5>wsi^sn, 8owoisi
OIsungsn im i4srilöisn von ^i8sn, (Oukz, 54s88ing U8W.

vorgenommen, wie sucii im >4srien, Zciinsicisn,
Zclimiscisn. ^in 8slir in8irui<iivsr l_siir- unci i'rsiciilcsr-
ii>m ^sigi ciis i^pisciisn T^nwsnciungsn cls5 Zciiwsik;-
unci Zciinsiciisrsnnsr8.

^ui visizsiiigsn Wun8ci' wirci vom 22. isiz 26. 54si
1934 nocii sins ?wsiis isicuiisiivs Xur8wociis sngs-
giiscisri, um inisrs88snisn (Oslsgsnlisii ?u gsissn,
sinsn 14isgigsn Xur8U8 ^u sis8oivisrsn. Ois8s isicui-
isiivs Wocïis izi si8 su88ciiiisk;iiclisr Olsung8i<ur5 vor
s!!sm cisn ?rsl<iil<srn ^u smpisiiisn.

l.îîersîur.
Xio. 9 cisr Mitteilungen «ter t.îno>eum v.

Oîubislco i8i vor Icur^sm sr8ciiisnsn. Os8 27 Zsiisn
8isri<s i4sii vsröiisniiiciii sins Xsiiis vorzüglicher
8chwsi^sri8clisr ksuisn, cisi'sn ^ni8isiiong8?siisn in
cisn lei^isn isiil'sn iisgsn. 7^n cisi- 3pii;s 8isiii cls^
I-öni-XliüionsnIsso cisr^ Osws>->ss8ciio!s onci cis8 Xun8i-
gsws»'>ssmo8som8 cisi' 5iscii Concil, sin ^i8Snizsion-
8><s!siilsso, cis88sn OscI<SN s!8 ms88ivs öim8-i4oli!8isin-
ciscl<sn mii /Vmisfong mii Kim8ülssrlssion unci Oisit-
8incii so8gslsi>cisi wurcisn. Ois VVsi-!<8isiisn s^iiisiisn
s!8 i-olzisoâsn öissi'wisgsncl i4o!?izs>sg! X!s88sn, Vsi--
wsiiong8>-soms oncl Liiz>ioiiis>< 8incl mii i4sri!inolsom
(isi!8 Oni, isÜ8 ^s8ps), cis8 54o8som voi'wisgsnc! mii
Xo>-I<!ino!sum izslsgi. ^8 ioigsn ioui'^s, goiissiziicisi'is
Osi-8is!!ongsn cisz 5ciiu!iiso8S8 Wsicliisicis in ^üricii
uncl cis8 Xincls>'8piis!8 in ös8s>, ismer ^wsi nsos
>^s88snisn->4ois!8 in /önc>i - clsr I<!s>- cio^c^gsisiicisis
öso cis8 I4ois!8 5i. ?sisr in (Os88sn onc! cisi' Omizsu
cis8 >4oisl looring (Osrni, cis8 u^8prönglicii su8 ^wsi
i4su8srn iss8isnci.

7^n Lsi8pis!sn so8 c!s>' ws>8ciisn 5cIiwsiT mscki
msn gsi'ns 6is Ksl<snni8c>isii sins8 mocismsn i4o!^-
iiso8S8, sins8 öongs!ow8 in i^siii-54ss>^ issi i-ssiisurg.
54ii siws8 ^ovis! T^oiwsnc! Isscisciii s^8ciisini on8 cis8

pulsii^is^is ^snsioriom in Oro^srs, siws8 8cliws>'-

is»ig cis8 vor cirsi ^sii^sn sni8isncisns, Isisr gs^sizis
(Os8ciisii8iiso5 in I_su8snns. ^ncliicii Isi'ingi ciis voi--
>isgsn6s Xiommsr nocii sin Vs>-wsliong8iisu8 iöi' cis8
^!sl<ii'i?iisi8ws!'>< in (Osni, suhsi'iicii visüsiciii siws8
ikoci<En in cisi' i-olmengsizong, im innern sissr 8scli-
licii onci öissr^su^sn^ ciorclizslsiicisi, jscisnisÜ8 clen
prsi<ii8ciisn ^rkorcisi'ni88sn in so8gs?siciinsisr Wsi8s
sni8prsciisnci. — ösi siisn ciis8sn wsi8ciisn ösoisn
i8i cisr Isxi irsn?08i8cii gsiisiisn. I?0.

Vectsg-öucil 19Z4. i4srso8gs^s!sEn von ösursi L.
k^siisn. 7. ^sinr^sng. 211 ^siisn Isxi mii 73
isiiciongsn, 15 Isisin unci Z s-srissnisisin. s-ormsi
16X2Z cm. Vsrisg ' Vscisg, Vsrsinigis Osciipsp-
psn-i-sisrii<sn /^>«iisngs8sii8ciisiisn, ösriin W 35.

Ois Vs6sz-^siil Isöciisr i^sissn 8icii in cisn isi^isn
^siirsn inioigs iiirsr so8gs^siciinsisn ^oi8si;s su8
cism sngsrsn on6 wsiisrsn ^scii^sisisi cisr Oscii-
psppsn-, Issr- unci ^8piisii-l^rocioi<is izsi cisn ösu-
isciiisoisn rsciii lssiisisi ^smsciii. 54sn möciiis 8is
iisuis niciii msiir mi88sn. Lswsiiris Xrsiis izsrici^isn
cisrin öissr isscisui8sms Vorgsngs Im ösows8sn im
siigsmsinsn onci im issgrsn^isrsn Vs^iric cisr gs-
nsnnisn incici8irisn.

Osr voriiEgsncls 7. ^siirgsng 8isiii ciis i4ormong
cisr Osciipsppsn onc! Oiciiiung8miiisi in cisn Vorcisr-
gronci. Ois Normung, „cisr grsiiissrs ^ci8ciruci< cis8
(Os8innong8wscii8si8 vom ^i^sn8inn ^om (Osmsin-
8inn", isscisuisi Orcinong unci Wiri8ciisitiic>->><Sii. Ois
Osciipsppsninciuàis Iisi in jsiir^siinisisn^si' gsmsin-
8SMSI- kriselt mii cisn Xoii8ioiiinciu8irisn ciis Xiormsn
iür iiirs ^r^eugni88s vsrsinissri unci cismii ciis >.is-

isronH von Wsrsn iss8iimmisr ös8ciisiisniisii 8iciisr-
^S8isiii. Osr Wsrcisgsng cisr Normung onci iiirs
öscisoiung im sin^sinsn wsrcisn von 8sciii<onciigsn
Vsris88srn (i?szisrong8issumsi8is>' 5sncisr, 54sgi8irsi8-
oissrissorsi 5ciisisr unci cisn ?rois880>'en Xorn unci
Xinci8ciisr, 8smiliciis in ösriin) ^S8ci->iicisri. ^8 ioigsn
ösiirsgs üissr ciis kVüiun^ isiiuminö8sr ösu8ioiis unci
uissr nsusrs Vsrisiirsn ^ur Onisr8uciiung von 7^8-

piisiiiziiumsn-^mui8ionsn von Or. Oii8S Iss-w. ?roi.
IVsiii8on. /^>8 54iiisiiungsn su8 cism i4supi!sisors-
iorium cisr Vscisz iisisri >4. Wsiiiisr ösiirsgs ?ur
Xsnnini8 i?iiuminÖ8sr Xo8i- unci Ksion8ciiuhsn8iriciis,
Xsgisrung8issursi Xlöiiimsnn 8olciis üissr cisn 5ciiuiz
von ösionissuisn in 8ciisci>iciism Ws88sr unci ^rci-
rsicii. /siiirsicks ^lsiziiciungsn vsrsn8ciisuiictisn ciis
isxiiicissn Osrisgungsn. Xsciii inisrs88sni, sissr isii-
wsi8s ciurcii sncisrs i^uiziilcsiionsn 8ciion issicsnni, i8i
ciis l-unciisrung cis8 „5ks>i->4su8S8" in ösriin. T^mü-
8sni ciis ii^ior^ciis Onisr8uciiung von /Xrciiiisici 14.

14o1imsnn (öislsislci) ülzsr ciis ^niwiclclung cisr I^lscii-
ciscii-Oscicmiiis! SU8 i^spisr unci ?spps, ciis üissr sin
vo11s8 islnriiuncisri 2iurüclcrsic1isn. /^rciiiislci 54s^sr-
<Otisn8 8priciii üissr ciis ^sppciscicunH im X!siniisu8-
izsu. ^iin guis8 Ouizsnci 5siisn cisr Zcliriii gslssn ciis
cisul8ciisn 14ormsn 8s11s8l wiscisr.

Wis üislicli isiilsn sucii ciis 80 prslcii8c>isn V1u8isr-
8><i^^sn iür ciis 7^u8iü1irung von 7^n8cii1ü88sn Issi Oscli-
sinciscicungsn unci Lsuwsric8sii>ciic>i1ungsn niciii. Ois
im 4. isiirgsng cis8 Vscisg-Kuciis8 ^um sr8isnms!
suigsnommsns LiisliogrspliiS wurcis vsrmsliri unci
isi8 sui ciis (Osgsnwsri iorigeiülirl. 5is v/irci siisn
cisnsn wiiiicommsn 8sin, wsiciis üissr ciis vsr8ci^is-
cisnsn <Os!i>is1s cisr Osciipsppsn- unci Issrinciu8lris
wis cis8 5irskzsnii>sus8 8icii SU8 sinsm wsiisrsn 5ciiriii-
ium unisrriciiisn wollen. T^ukzsrcism sniiisli cis8
8ciimuci<s Isisuisinsns öucii sin Vsr^siclini8 cisr ^r-
2^su^ni88s cisr Vscisg, cisr Xlstsrisiisn iür Lscisciiun^,
i8oiisrun^sn, cisr ^ii>cliciiiunz88ioiss, cisr I^iisn^sn-
8cinut;- unci Os8inisi<iion8miitsi, cisr Issrcis8iiiisis, cisr
^1rsizsnizsu8ioiis unci wsiisrsr 5ps^isisr^sugni88s. Xü.

^ekr verciienen. 22 7^ui8si;s üissr mocisrns öe-
irisis8iüi^rung von ^ m i 54 ü > i s r. 67 Zeilen, l^ormsi
15X23 cm. iVsi8 lcsrionisri I^r. 2 50. Vsrisg Xs8ciisr
6- Lis. A. L-. ^üricii. 1933.

iscisr <Os8ciisii8msnn 8ireic>i cisrnscii, cisn sus
8sinsr Isiizicsii srwscii8sncisn Vsrciisn8i nscii iss8tsr
54ögiic5I<sii ^u 8isigsrn. Os8 siniscii8is 54iiisi, mskr
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7u verdienen, wäre teurer zu verkaufen, aber zur
Preisbildung sind nicht allein unsere Willenskräfte und
Absichten maßgebend, sondern in viel stärkerem
Maße die Geseke der freien Konkurrenz. Selbst die
bekannfen theoretischen Formeln der Kalkulation ver-
mögen uns nicht immer den Verdienst zu bringen,
den wir eigentlich benötigen. Ebenso wichtig wie die
Kalkulation ist die zahlenmäßige Erfassung aller Ge-
schäftsgebarungen, die Verwendung geeigneter tech-
nischer'^Hilfsmittel, die Ausnüßung der Erfahrungen
anderer, kurz alles was die moderne Betriebswissen-
schaft uns Nüßliches bringen kann.

Den Lesern eine Handvoll Ratschläge aus ver-
schiedenen Gebieten hinzugeben ist der Zweck dieser
kleinen Schrift. Sie zeigt auf was uns die Buchhaltung
hinweisen soll und wie sie zweckmässig organisiert
wird, sei es im Kleinhandel, im Detailgeschäft mittelst
Durchschreibeverfahren oder Maschinenbuchhaltung.
Sie klärt uns über den Nußen der Statistiken, der
Bilanz-Analysen und Betriebs-Analysen auf. Weitere
Aufsäße betreffen beispielsweise die Inventurauf-
nähme, die Beziehungen zwischen Steuern und Buch-
haltung, die Kalkulation im Provisionsverkauf, etc.
Sehr aufklärend die Kapifel über mißlungene Ratio-
nalisierungsbestrebungen und Sanierung. Und was
von besonderem Wert: der Ratschlag, die Betriebs-
beobachtung gelegentlich durch Außenstehende vor-
nehmen zu lassen. Den Schluß bilden kleine Vor-
Schläge zur Rationalisierung, wie durch Einführung
des Sprechbriefes oder der Normalformate. Das

ganze praktische Büchlein zeichnet sich durch ein-
fache, leichtverständliche Schreibweise aus und ver-
mag zu überzeugen. Rü.

Aus der Praxis — Für die Praxis.
NB. Verkaufs-, Tausch- und Arbeifsgesudte werden

unter dieser Rubrik nidtt aufgenommen ; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Frager,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

Fragen,
118. Wer hätte neu oder gebraucht 1 Schwunggeschirr

für Einfachgang, komplett, mit Lager und Riemenscheiben, ab-
zugeben? Offerten unter Chiffre 118 an die Exped.

119. Wer hätte 1 gebrauchten, gut erhaltenen Benzin-
motor „Bernard", 5 PS, abzugeben? Offerten an Gebr. Eckert,
Ibach-Schwyz.

120. Wer liefert ölfilter? Offerten an Robert Lauber,
Sägewerk, Gähwil (St. Gallen).

121. Wo können „Mox-Briquet" für den „Mox-Löt-Ap-
parat" bezogen werden? Offerten an Hans Bühler, b. Hoch,
Thalmühle, lllnau (Zürich).

122. Wer hat gebrauchte, gut erhaltene Wandbohrma-
schinen für Riemenantrieb abzugeben? Offerten an Xaver
Betschart, Sägerei, Muotatal (Schwyz).

Antworten.
Auf Frage 111. Bauwerkzeuge liefert Robert Goldschmidt,

Zürich 3, Manessesfrafje 92.
Auf Frage 111. Einige gut erhaltene Bauwerkzeuge hat

abzugeben: Heinrich Wertheimer, Zürich 5, Limmatstr. 50.
Auf Frage 112. Holzfrockenanlagen für kleine Hobel-

werke erstellt: W. Christen & Söhne, moderne Holztrocken-
anlagen, Wolfenschiefyen (Nidwaiden).

Auf Frage 113. Die gewünschten Ketten-Ablängsägen und
Elektro-Keffenstemmapparate liefert H. Hiltebrand, Maschinen,
Olfen.

Auf Frage 113. Transportable Elektro-Kettenfräsmaschinen
(Handkeftensfemmapparate) fabriziert die Maschinen- und
Werkzeugfabrik A.-G. Turbenthal (Zürich).

Auf Frage 113. Die A.-G. Olma in Ölten liefert Ketten-
Ablängsägen, audi Elektrokeiienfräsmadiinen.

Auf Frage 113. Abläng-Kettensägen, als auch Zimmerei-
Balkenstemm-Maschinen liefern Fischer & Süfferf, Spezialma-
schinen für die Holzindustrie, Basel 1.

Auf Frage 114. Gut erhaltene, dreiseitige Hobelmaschine
hat abzugeben: Heinrich Wertheimer, Zürich 5, Limmatstr. 50.

Auf Frage 114. Die A.-G. Olma in Olfen hat eine voll-
ständig revidierte, dreiseitige Hobelmaschine abzugeben.

Auf Frage 114. Dreiseitige Hobelmaschinen, neu und ge-
braucht, vollständig revidiert, liefern A. Müller & Cie. A.-G.,
Brugg.

Auf Frage 114. Dreiseifige Hobelmaschinen fabriziert die
Maschinen- und Werkzeugfabrik A.-G. vorm. H. Bossart, Keiden

(Luzern).
Auf Frage 114. Drei- und vierseitige Hobelmaschinen be-

ziehen Sie durch H. Hiltebrand, Maschinen, Olfen.
Auf Frage 115. Einsafygatter für Einfachgang fabriziert als

Spezialtität die Maschinen- und Werkzeugfabrik A.-G. vorm.
H. Bossarf, Reiden (Luzern).

Auf Frage 115. Die A.-G. Olma in Olfen baut und liefert
Gattersägen mit Einsafygatter.

Auf Frage 118. Die Firma Jb. Bögli, Spezialfabrik fur Sa-

gereimaschinen, Ursenbach (Bern) liefert komplette Schwung-
geschirre für Einfachgang.

Auf Frage 118. Die A.-G. Olma in Olfen liefert Schwung-

geschirre für einfache Gattersägen und alle übrigen leile tur
soldie Einrichtungen.

Auf Frage 118. Ein kompl. Schwunggeschirr fur tinfach-

gang, komplett mit Lager und Riemenscheiben, liefert Ihnen

die Maschinen- und Werkzeugfabrik A.-G. vorm. H. Bossart,

Reiden (Luzern).

Submissions-Anzeiger.
Eidgenossenschaft. — Abbrucharbeiten (Dachdecker-,

Spengler- und Zimmerarbeiten), sowie die Maurer-, ver-
setj-, Verpufy-, Eisenbeton- und Steinhauerarbeiten zum
Um- und Aufbau des Hauptpostgebäudes Bern (2. und
3. Bauetappe). Pläne etc. im Bureau Nr. 179, Bundeshaus,

Westbau, 2. Stock. Offerten mit der Aufschrift „Angebot fur

Abbruch-, Maurer-, Eisenbeton- und Steinhauerarbeiten host-

gebäude Bern" bis 16. Mai an die Direktion der eidg. Bauten

in Bern.

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis II. — Sanitäre Instal-
lationen für die Umänderungs- und Erweiterungsarbeilen
im Lokomotivdepot Bellinzona. Pläne etc. im Hochbau-
bureau der Bauabteilung des Verwaltungsgebäudes der 3d
in Luzern, Zimmer Nr. 85, ferner im Bureau des Bahningenieurs
in Bellinzona. Angebote mit Aufschrift „Sanitäre Einrichtungen
für Lokomotivdepot Bellinzona" bis 7. Mai an die Bauabtei-

lung des Kreises II in Luzern.

Q. Meyer & Cie«, Solothurn

Maschinenfabrik für

Francis-

Turbinen
Peltonturbine

Spiralturbine
Hochdruckturbinen

für elektr. Beleuchtungen.

_ _ von ans in letzter Zeit
Tur@inen>AftlageH ausgeführt:
Hegnauer & Co., Aarau. Feitknecht & Cie., Twann. Dahlia
Boncourt. O, Genoud, Fabr. de laine de bois. Châtel-S^Denis^Quaglia
Francesco. Brissago. Nussbaum, Werkst., Langnau, tsesson •

Yverdon. Berdat, Fabrique, Courtételle.. Kohler, Metallwarenfabrik Kiet

wil (Bern) J. Buchs, Elektrizitätswerk, Jaun (s. Bulle).
In folgenden Sägen: Oguey, Le Sepey. Röthenmund, Langnau ern)

Fischer, Fenkrieden (Aargau). Graf, Ober-Kulm (Aargau), rrateni
Airolo. Steiner, Ettiswil (Luzern). Stocker, Dagmersellen (Luz Brun-
wiler, Gupfen (Toggenburg). Meyer, Herbetswil. Räber, Langnau (Bern;.

In folgenden Mühlen : Lâchât, Montsevelier (J. B.). Marti, Aarberg.
Haefeli, Gipf (Aargau). Gutknecht, Kerzers. Haab, Wädenswil. runk,
Weiach. Leibundgut, Langnau (Bern). Rezzonico, Chiasso. Marcnesi
Poschiavo (Graubünden). Sommer,"Öberburg.

>ir. 5 Niuslr sctivvsi?.. /silting (iVteisìsrtilstti 51

70 verdienen, were isursr gu vsrlcsu^so, sLer gur
Xrei3ri!durig 3ind nicrl 2>>ein ur>3ere Wil!sr>3>crëilS und
/^I?5icliisii msszgeleerid, 3or>dsm in vis! 3lsrlcersm
Xlsszs dis (5s3ei;s der ireieo Xoolcorrsog. 5s>ö3l die
Leicenrileri lreoreli3creo Xormsio der Xs!Icu!sliori vsr-
mögen un5 niclil immer den Vsrdisn3l go öringen,
den wir sigsnliic^ Lenöligeri. LLsn30 wicrlig wie die
Xsilcoielion izi die gsrieomshige Lrss33oog eüsr (5s-
zc^öllzgsösrungsn, ciis Verwendung gesignsisr iscii-
nizciier^Idiiszmiìls!, die /^u5nüi;ung der ^rlslirungsn
eodersr, Xorg eüs3 ws3 die moderne Ksirisö3wi55sn-
5ciis1i un5 lX!üh!idiS5 öringen icsriri.

Den l.s5srn eine idsndvoü ksisc^iëgs su5 vsr-
zc^iiedensn (5söisisn Inin^ugeösn izi der ^wsdc diszsr
kleinen 3diri1ì. 5is geigl sus ws3 unz die öuelniieilung
iiinwsizsn 3oi! und wie 3ie gwselcms33ig orgsr>i3isrl
wird, 3S> S3 im Xiein^ends!, im Osieiigszelissl milled
Ouroii5o5rsiösvsrke>irsn oder ^Is5c5insnöuciiiis>1ung.
^is Idërl uns üöer den Xiuizsn der 5leli3li!csn, der
Li!en7»^ns!^3sn und Le1risö3-/^ns!^3en sus. Weilers
>Xul3ël;s öelrellsn ösi3gis!3wsi3e die invsnlursul-
nsiime, die Legierungen gwi3ersn teuern und Ludi-
lisilung, die Xs!!cu!elior> im Xrovi3ior>3vsrlcsus, sie.
5sr>r eullcisrend die Xegils! üösr mikziungene Xelio-
ns!i3isrung3ös3lrsöungsn und 5snisrung, idnd ws3
von Ls3ondsrsm Wsrll der Xsl3erisg, die Lslrisö3-
Lsoösdilung gs!egsnl!idi durcii /Vukzsn3iersnds vor-
nehmen gu >s33so. !)en ^eliiusz Lüden kleine Vor-
3cr!sgs gur XslioneiLierung, wie dureli Linlulirung
ds3 5grscrörisie3 oder der riormsiiormsls. I)s3
genge grel<ii3crs Lücrisin ^siciinsl 3ic5 durcö sin-
leere, !sicrlvsr3lsnd!icrs ^crrsiLwsi3S su3 und vsr-
meg gu üLergsugen. Xu.

âul öer prsxd — kür à prà.
l^ö. VsrliSllk-, r«u,«jt- UN«! Ardsllîgsîucks wsrcisn

untsr ciis3sr kukriic nîckl sukgsnommsn ^ clsrsrligs Angsigsn
gsliörsn ir> cisn in,erZîsntsîI cis3 öislls3. — Osn l^rsgsn,
^rsiclis „unlsr Likiürv'^ sr3clisinsn 3oiisn, woiis msn 50 Lt,
in lvlzricsn (für ^U3snciung cisr Ollsrtsn) unci wenn ciis 5rsgs
mii Acirs33S cis3 l^rsgs3lsiisr3 sr3clisinsn 3o>>, 20 Lk. ksiisgsn.

ksins ^Isrksn miîgszekîài «rsrÄsn, kenn c!i« s!?sg«
niâit su<gvnommsn

k?SgSN°
11L. Wsr 5stts neu oclsr gs5rsuc5i 1 Zcliwungg^ciii^

iur ^inlsc5gsng, i<ornp!sil, mit i.sgsr unc! kismsn3cl>siksn, sk-
gugsizsn? Ollsàn unisr L5illrs 116 sn ciis ^xpsci.

11?. Vi/sr listts 1 gskrsuciilsn, gul s^silsnsn ösrmn-
molar „ösrnsrci", S l'Z, sizgugsizsn? Ollsrtsn sn (Zskr. ^cksrl,
ibsclr-Zcliv^g,

120. VVsr iislsrt îDiiiitsr? Oilsrîsn sn Ko5srt l.su5sr,
Lszsv/sri<, (Zsliwii (51. Osiisn).

121. V^/o ><önrisr> „I^iox-örigusl" lür 6sn „lv1<zx-I.öt-^p-
psrst" ksgogsn >x/srcisn? Ollsrlsn sn llsr>3 öüiiisr, 5. llocli,
I5simö5!s, iiinsu (?üric5).

122. Wsr 5s1 gsizrsocirls, gut sr5s!tsns Wsnci5o5rms-
3ciiinsn lür kismsrisnlrislz s5gugs5sn? Ollsrlsn sn XZvsr
ösl3clisrl, 5sgsrsi, I^uotslsi (^clrv/yg).

àtMSkksn.
/^ul I^rszs 111. 6suwsri<gsugs iislsrl koksrl Oo!ci3climicil,

i^üricii Z, ivIgr>S33S3lrslzs 92.
^ul I^rsgs 111. êirriczs gul srlisilsns ösu>vsri<gsugs 5st

sdgugsksni l-Isinricli Wsrllisimsr, ^üriclr Z, l.immst3lr. ZlZ.

Aul I-rsgs 112. >-io>xlroci<snsnisgsn lür ><>sins >-io5si-
v„sr><s sr3lsiit: W. Llimtsn §< 5ö5ns, mocisrns lloigtroàsn-
snisgsn, Wollsn3c5isizsn (5iiciv>/s!clsn).

Aul k-rsgs 11Z. Ois ^sv>rün3c5tsn i<sllsn-A5!âng3sgsn unci
^isktro-KsllsnItsmmsppsrsls iislsrl ll. I-Iiilskrsnci, lvlszcliinsn,
Oilsn.

Aul k-rsgs 11Z. Irsnsporlsdis ^isi<lrc>-i<sllsnlrs3ms3cliir>sn
(llsncii<sllsn3tsmmsppsrsls) lsbrigisrl 6is IVis3cliinsn- unci

Wsàsuglsl)rii< A.-O. Iur5snl5s! (lüricli).
Aul l^rsgs 11Z. Ois A.-O. Oims in Oilsn iislsrl Ksllsn-

Akisng3sgsn, sucii ^isklioi<siisnlrs3msci^insn.

Aul i-rsgs 11Z. Akisng-Xsllsn3sgsn. si; sucii limmsrsi-
6si!<sn3lsrnm-I^is3cl>insn iislsrn i-i3clrsr 6< Züllsrl, 5ps?isims-
3c5insn lür ciis lloiginciu3lris, Ks5si 1.

Aul I^rsgs 11^. Out srlrsitsns, clrsi3siligs 1^o5sims3c5ms
5sl siz^ugsdsn l llsinricli Wsrt5simsr, Xüricli 5, I.immst3lr. 5ü.

Aul ssrsgs 114. Ois A.-O. Oims in Oilsn list sins voii-
3lsnciig rsviciisrts, cirsi3sitigs i-ioksims3ciiins sdxugsdsn.

Aul I-rsgs 114, Orsi3siligs llo5sims3cliinsn, nsu unci gs-
kl-suckt, vollztâlicjig reviciisk-t, liàk'li k^lüllsr 6t die. /X.-O.,

öruzg.
Aul s-rsgs 114. Orsi3sitigs >-io5sims3cliinon lsorlg>srl cils

sv!s5ài^S^- WsàSugiskrik vorm. öc>55srt, keinen
(i_ugsrn).

Aul i^rsgs 114. Orsi- unci visr3siligs i-ioosims3cnlnsn os-
gis5sn 3is âurc5 ll. lliilslzrsnci, Ivis5c5insn, Oilsn.

115. iür fsdri^isn si5

Zpsgisililsl ciis ivlgzciiinsn- unci Wsricgsugksoriic A.-O. vorm.
ll. 6o33Zrl, ksicisn (i.ugsrn).

Aul l^rsgs 115. Ois A.-O. Oims in Oilsn izsul unci iislsrl
Osttsr3sgsn mit ^in3slzgsllsr. â

Aul kmsgs IIS. Ois i^irms à öögii, Zpsgisilsoriic lur ds-

gsrsims3ciiinsn, Or3snl>scli (6srn) iislsrl Icompistls 5cnv>,ung-

os3cliirrs lür ^inlscliosno. ^ ^Aul l>sgs 11L. Ois A.-O. Oims in Oilsn iislsrt 5cnvvun>z-

gs3cliirrs lür sinlsclrs Osltsr3sgsn unci siis übrlgsn islis lur
3oiclis ^inriclilungsn. r- >

Aul 5rsgs IIS. ^in icompi. 5cliwunggs3cli>rr lur ^àclr-
gsng, icompislt mit i.sgsr unci i?ismsn3clrsibsn, iislsrl Mnsn
^is i^is3ciiinsn- un6 Wsricgsuglsbriic A.-O. vorm. rl. Vo33srl,

Ksi6sn (i_u7srn).

Jukmîkîêonz-ânxsîgSr.
kîclgsn0tten,cks1l. — Abbrucksrbeiten lvsckilsclcsr,

Zpenglsr- unc! TimmerarbsilenZ, zowis ciis Insurer-, vsr-
3e1z-, Vvrpuh-, kilsnbslon- un«1 Ztoinksuersrbeiten rum
Um- unc! Aulbsu Us, ttsup»pc»,»gsbäuUs, vern (2 unci

Z. Lsuslsops). pisns slc. im öurssu 5ir. 17?, ouncis3nsu3,

Ws3lksu, 2. 5locic. Ollsrtsn mil 6sr Aulâilt „Angsbol lur
Akkrucli-, i^isursr-, ^i3snizslon- unci Ztsiniisusrsrosnsn r'ozl-

Jsizsucis 6srn" 5i3 là. ivlzi sn ciis Oirsiction cisr sicig. vsulsn
in ösrn.

Zàviisr. SunUs,bsknsn, Xroi, II. — 5sni»ärv In,»s>-

Islionsn lür ciis UmsnUerung,- unU crvreitsrungisrdsilen
im l.okom«»1ivc!spo1 SvIIinîons. ?isns slc mi l-iocNdsu-

5urssu cisr ösusizlsiiung cis3 Vsrvi/situng3gsizsuos3 cisr oo
ili Zimmer ^Ik-. 85. im öuk-ssu cie5 ks^mm^smsurz
in ksiiingons. Angsizols mit Aul3clirilt „5snilsrs ^nricnlungsn
lür i.oi<omolivcispol ksiiingons" 513 7. i^isi sn ciis osusotsl-
iunz cis3 Krsi3S3 ii in Ougsrn.

O. â Oie-, Zoloiliui-n

küssokinenksdnik ür

ffcmeis-

lurdiiisii
l'sltoniui'bink

Zpiraltui-bine

für eleictr. Seleuolitungsn.

î » - ^ von uns în lelà gc-it

^US'BlNNNW/ì^ISgS'lz auzeelüHrl-
tte^nauer <k Lo., ^arau. I^eitkneclit <à Lie., ^uri'UZ^bak à>
Soncourt. 0. gènoucl. k^-ibr. Se là Se dms. c>We>-S^0em^^ä«.e
?rsncesco. IZnssâîco. dlus8bî«um. Verkst..
VverSon. SerS.it. Ssbrique. caurtêteUe.. Xoliler. IVletillvirenkdriX INel

vvi! (Kern) kuck8, Klektri2ität8>verl<, Jaun (3. kulle).
ln folgenden Sâ^en: 0Aue>7, ke 8epev. kötkenmunä, I^anLNâu i ern)

^!8cker, kenkrie6en (^ar^au). (Zrak. 0ber-Xu1m i^urßau).
Tirols. Steiner. Ktti8vvil (ku?ern). 8wcker, Va8mer8el1en (Lu?
vviler, (Zupken (1"088enburA). ^Vleyer. Kerdet8wil. kâber, Lan^nau (vern).
In tol^encien iVìuklen: Lueliat. iVtont8eveIier (^. 8 iVtarti, ^arberZ.
kuekeli, Lipf (/VcirLau). (Zutkneclit, Ker?er8. kaub, >Vâc!ensvn. Lunk.
^Vemcli. LeibunäLut. LanL;nau (Lern). ke??0nic(i, LIuö850. mnrcne8l
lìckiîìvv (Qrnubüncien). 80inmer.'0berburß.
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